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Allianz von Napster mit Bertelsmann 
Die Beatles bald doch noch im Internet 
Neues Internetportal mit Wetterinfos 
E-Commerce in Europa wird stark wachsen 

Bertelsmann bricht zu neuen 
Online-Ufern auf 

Peer-to-Peer-Technik von Napster bietet völlig neue Vertriebsmöglichkeiten - Szene entrüstet 

Wenn sich ein lästiger 
Konkurrent nicht ver
drängen lässt, sollte man 
ihn am besten kaufen. 
Nach dieser Maxime hat 
der Bertelsmann-Konzern 
jetzt eine Allianz mit dem 
umstrittenen Daten-
tauschnetz Napster ge
schlossen. 

Damit wird das weitgehend a n 
archische Treiben beim Down
load urheberrechtlich ge
schützter Musiktitel von  einem 
neuen Geschäftsmodell ab 
gelöst - im- Gespräch ist ein 
Abonnement-System mit Kos
ten von fünf  Dollar (ca. neun 
Franken) im Monat u n d  die 
Verschlüsselung der  bisher frei 
kopierbaren MP3-Dateien. 

Sturm der Entrüstung 
Die Nachricht löste in der 

Napster-Szene einen Sturm der 
Entrüstung aus. In Newsgroups 
(Internet-Diskussionsforen) wie 
alt.music.mp3.napster wurde 
diese Woche zum Boykott von  
Napster aufgerufen. «Zurück in 
den Untergrund!», hiess es in 
einem Newsgroup-Beitrag. Die 
Entscheidung für den «Ausver
kauf» bedeute das Aus von 
Napster in seiner bisherigen 
Form. Andere Stimmen mahn
ten zur Gelassenheit: Mit Nap
ster habe «etwas begonnen, was 
niemals sterben wird. Lasst uns 
das nicht vergessen!» 

Tatsächlich hat  sich das Prin
zip des freien Datenaustauschs 
unabhängig von Napster längst 
verselbstständigt. Mehr als 30  
ähnliche, zumeist nichtkom
merzielle «Peer-to-Peer-Netze» 
(kurz P2P genannt) sind inzwi
schen entstanden, die j e  nach 
Anzahl der  gleichzeitig ver 
bundenen Nutzer einige t au 
send oder mehrere Millionen 
Dateien anbieten. Die techni
sche Grundidee ist ebenso ein
fach wie genial u n d  findet in
zwischen verstärkt Interesse bei 
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«Die strategische All ianz mi t  Bertelsmann ist der einzig richtige Entwicklungsschritt f ü r  Napster», 
sagte Napster-Chef Hank Barry (links) an einer Pressekonferenz m i t  dem Präsidenten der Bertelsmann 
eCommerce Group, Andreas Schmidt. (Bild: Keystone) 

Firmen wie Intel oder der  IBM-
Tochter Lotus. 

P2P bedeutet die gleichbe
rechtigte Verknüpfung von 
Computern zu einem sich selbst 
verwaltenden Netz. Anders als 
im World Wide Web, dem 
grössten Bereich im Internet, ist 
hier j ede r  Teilnehmer sowohl 
ein Client, der  Daten aus dem 
Netz holt, als auch ein Server, 
der  Daten für alle anderen be
reitstellt. Die Verwaltung der 
zur  Verfügung stehenden Da
teien wird von  Software-Agen
ten übernommen, die auch o h 
n e  zentralen Server in kürzester 
Zeit die gewünschten Informa

tionen tius Millionen von Da
teien ermitteln. 

Urteil steht noch aus 
Annähernd zwei Millionen 

Musiktitel im MP3-Format 
standen a m  Mittwoch bei Nap
ster  (http://www.napster.com) 
bereit. Ein grosser Teil davon 
ist urheberrechtlich geschützt -
ihre Bereitstellung zum allge
meinen Download mithin 
rechtswidrig. Darauf weist die 
Zugangssoftware von Napster 
auch ausdrücklich hin: «Die 
Einhaltung der Copyright-Ge
setze liegt in Ihrer Verantwor
tung.» Doch darum haben sich 

viele Benutzer nicht weiter 
gekümmert: Gibt man  im Nap
ster-Suchfenster die Namen ak
tueller Popgruppen ein, so wird 
fast alles aufgelistet, was die 
Musikindustrie im Angebot 
hat. Der Verband der  amerika
nischen Tonträgerindustrie 
(RIAA), setzte denn auch alle 
rechtlichen Mittel gegen das in 
San Mateo ansässige Unterneh
men ein. In den nächsten Wo
chen soll ein Urteil fallen. 

Abonnement-System 
Mit diesem Damokles

schwert  vo r  Augen ha t  sich 
Napster eineinhalb Jahre  nach 

seiner Gründung durch den 
Studenten Shawn Fanning u n 
ter  den Schutz eines starken 
Partners begeben. Die Bertels
mann  Music Group (BMG) u n 
terstützt Napster finanziell 
beim Aufbau eines kosten
pflichtigen Abonnementsystems, 
das unter  anderem den  voll
ständigen Katalog der  digitalen 
Musiktitel v o n  BMG z u r  Verfü
gung  stellt. Mit dem Start die
ses Dienstes lässt BMG seine 
Klage gegen Napster fallen. Zu
gleich löst Bertelsmann so auch 
mit einem Schlag das Problem, 
dass die Internet-Nutzer bisher 
kaum eine Möglichkeit hatten, 
bei den Grossen der Musikin
dustrie ebenso bequem einzelne 
digitale Songs zu beziehen wie 
bei Napster. Fraglich ist je tz t  
allerdings, ob die BMG-Kon
kurrenten u n d  anderen vier 
Kläger gegen Napster - Sony, 
Warner, EMI und  Universal -
der  Einladung folgen, sich a n  
dem neuen Projekt zu beteili
gen. 

Eine neue Richtung 
«Napster hat  dem Musikver

trieb eine neue Richtung ge
wiesen», erklärte Bertelsmann-
Vorstandschef Thomas Middel
hoff, «und wir  glauben, dass 
dies die Grundlage für bedeu
tende und  aufregende neue Ge
schäftsmodelle bilden wird.» 
Der Erfolg der  Allianz mit der 
Bertelsmann eCommerce Group 
(BeCG) wird wohl entscheidend 
davon abhängen,  wie viele der 
mehr als 37 Millionen Napster-
Nutzer die Umwandlung des 
Dienstes mitmachen. Umfragen 
zufolge soll die Bereitschaft 
für die Zahlung einer Abonne
mentsgebühr durchaus vor
handen sein. Allerdings er
warten die Nutzer dann  auch, 
dass sie die Musikdateien auch 
a u f  Geräte wie MP3-Player 
übertragen können und  nicht 
von strikten Verschlüsselungs
techniken daran gehindert wer
den. 
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NACHRICHTEN 

Beatles ab 
13. November 
im Internet 
Drei Jahrzehnte nach ihrer 
Auflösung starten die Beat
les a m  13. November doch 
noch in das Internet-Zeital-
ter: Zeitgleich mit der  Ver
öffentlichung einer neuen 
Hit-Collection öffnen Paul 
McCartney, George Harri-
son, Ringo Starr u n d  J o h n  
Lennons Witwe Yoko Ono 
unter   http://thebeatles.com  
die virtuellen Pforten z u  ei
nem Angebot mit  Archiv
material, Filmen und  inter
aktiven Räumen. Das teilte 
die Plattenfirma EMI in 
London mit. Es ist die erste 
offizielle Beatles-Seite. Zu 
den Höhepunkten gehört 
eine virtuelle Tour durch 
die Abbey-Road-Studios im 
Raum «I.Wanna Hold Your 
Hand». 

Umfassende 
Wetterinfos 
Mit  Wetter.com  (http:// 
www.wetter.com)  startet a m  
6. November ein weiteres 
deutschsprachiges Internet-
Portal, das rund u m  die Uhr 
aktuelle Wetternachrichten 
anbietet. Als Vorbild dient 
das amerikanische Portal 
weather.com,  das laut 
Intemetbarometer media-
metrix.com  mit seinem A n 
gebot a n  Wettervorhersagen 
u n d  Nachrichten zu den Top 
50 der  a m  meisten besuch
ten Internet-Angebote in 
den USA gehört. Anhand 
v o n  Satellitenkarten stehen 
dem Besucher weltweite 
Wetterdaten und  Prognosen 
zur  Verfügung. Die Karten 
sind zoomfahig u n d  können 
aktuelle Wetterbedingungen 
auch kleinflächig anzeigen. 

E-Commerce 
soll weiter rasant 
wachsen 
Der elektronische Handel in 
Europa wird nach Erkennt
nissen des Marktforschungs-
untemehmens Gärtner Con
sulting in den kommenden 
vier Jahren weiter deutlich 
wachsen. Vizepräsident Nick 
Smith erklärte, es werde 
durchschnittliche Steige
rungsraten von 87 Prozent 
geben. Allerdings gebe es 
Unterschiede von Land zu 
Land in Europa, weshalb es 
auch keine einheitliche eu
ropäische Strategie in die
sem Bereich geben könne, 
erklärte Smith. Die Kluft zu 
den USA werde zwar kleiner, 
bestehe aber weiter. Bei der 
Untersuchung waren 772 
Manager befragt worden. 
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